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68 Die Stumme von Portieci .

Fünfter Auftritt .

Die Vorigen ohne Pietro und die Tänzerpaare . Fenella . Selva .

hritte im Hintergrunde und wendetSelva ( bewegt ſich zuerſt einige S

ſich dann durch die Frauen nach links vorn) .
Fenella (erblickt Selva und betrachtet ihn zuerſt mit geſpannter Neu⸗

gier ; als ſie ihn jedoch erkennt , fährt ſie entſetzt zurück und ſucht ihm

ihr Antlitz zu verbergen ) .
Selva (ſieht nach rechts und erblickt Fenella) .

Nr . 16. Scene und Chor.
Selva (fährt freubig auf) . Nein , ich irre mich nicht !

Ja , ſie iſt es!

( Er macht ſich nach rechts hinken Bahn durch die Frauen , um die Wache

zu rufen) .
Die Männer ( im Hintergrunde erkennen, daß etwas Wichtiges vor⸗

bei zu holen) .geht und entfernen ſich alle nach links, um Maſaniello !
Fenella (flüchtet, wenn Selva zurücktritt , unter die Frauen auf der

linken Seite und fleht um Schutz) .
Selva ( rufend und winkend) . Soldaten , kommt !

Ein Offizier ( kommt mit vier Mann Wache von rechts hinten ;

ſie nehmen an der rechten Seite Aufſtellung ) .

Hechſter Auftritt .

Offizier . Vier Mann Wache. Selva . Fenella . Frauen .

Die Frauen ( drängen ſich, Fenella zum Schutz, zwiſchen dieſe und

Selva , ihn am Vordringen hindernd ) .
Selva (Fenella zurufend ) . Du folgſt mir ohne Widerſtreben !

Selva und die Wachen (ringen mit den Frauen ) .

Frauenchor (klagend) . O Gott ! Gefangen , wie ?

Sie fort zu führen ! Was that ſie denn ?

Selva (wie vorher ) . Ha, nicht Zeit iſt zu verlieren !
( Er will Fenella ergreifen . )

Fenella (entflieht auf die rechte Seite ) .
Die Frauen (folgen, um ſie zu ſchützen).
Die vier Wachen ( nehmen die linke Seite ) .

Frauenchor (klagend) .
Soll dieſe Tyrannei denn noch länger hier beſtehn ?
Wer rettet ſie, hört unſer Flehn !
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